ICT PPP-SiN  

Gekürzte Fassung des Briefes an Frau Bundesrätin Leuthard

Mit grossem Interesse verfolgten wir am Anlass OpenAccess den Vortrag von Prof. Dr. Paticia Arnold, München. Auch Ihre Anwesenheit freute uns. Die 2 Tage zeigten eindrücklich, OpenAccess ist DAS Thema für die Bildung in den nächsten Jahren, auf allen Stufen! 

Das Buch ICT und Bildung wirft erneut Fragen auf: 

Wir stark dürfen Firmen in den Unterricht hinein mit Lehrmitteln, Netz-Content und Broschüren?
Sind Korrekturen geplant, ab wann? Welche? 
Wie beurteilen Sie die Tatsache, dass nur „swisscom Schulen“ gratis Zugang zu swissdoc, schultraining.ch und dem Film Download bei SF-TV haben?
Warum wird die Bedeutung von Wikipedia und den aktiven Openaccess Portalen im Buch verschwiegen?
Warum werden OpenOffice und andere gute Gratis Programme nicht vermehrt im Unterricht eingesetzt?

Die "Antwort" von Bundesrätin Doris Leuthard fiel zu kurz aus!  
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ICT und PPP-Schule im Netz (PPP-SiN)

Sehr geehrter Herr Krémer

Sie zeigen in Ihrem Schreiben, wie umfangreich die unbezahlten Leistungen einer grossen Zahl von
Lehrkraften und KMU im Bereiche IKT und Bildung sind. Ich anerkenne das grosse Engagement von
Jhnen und lhren Mitstraiterinnen und Mitstreiter und begliickwiinsche Sie zu lhren Erfolgen.

Die gemeinsame Initiative von Wirtschaft, Kantonen und Bund PPP-Schule im Netz (PPP-SIN} ist
offiziell abgeschlossen. Ergebnisse einer umfassenden Evaluation und eine Beurteilung des Pro-
gramms durch die direkt Beteiligten liefert die Publikation ,ICT und Bildung: Hype oder Umbruch?”, die
im September 2007 erschienen ist.

Die Schulen, die Sie mit Ihren Angeboten ansprechen wollen, befinden sich im Zustandigkeitsbereich

der Kantone. Die Kantone fiihren ihre Aktivitaten im Bereiche ICT und Bildung aufgrund ihrer eigenen
Initiative und Entscheide weiter. Ich bitte Sie, sich direkt an die kantonalen Yolks- und Berufsschulam-
ter zu wenden.

Seitens des Bund unterstitzen wir weiterhin zusammen mit den Kantonen den Schweizerischen Bil-
dungsserver (www.educa.ch) als Portal und Plattform fir alle Biidungsstufen. Ich empfehle lhnen, sich
einmal mit dem neuen Bereichsleiter von educa Herrn Paola Pollini in Verbindung zu setzten.

Nochmals besten Dank fiir Inr Engagement in dem fiir unsere gemeinsame Zukunft wichtigen Bereich
von ICT und Bildung.




Wir überlegen uns, was das konkret bedeutet und warten auf andere Stellungnahmen! Verbände, Bildungsverantwortliche, Politiker!
Bitte per Mail! Danke! 

